
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

21/SVV/0493

öffentlich
Betreff:
Verwertung aussortierter Waren des Einzelhandels

Erstellungsdatum 20.04.2021
Eingang 502:

Einreicher: Fraktion CDU

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

05.05.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zu prüfen, ob und wie der Einzelhandel in Potsdam mit 
vertraglichen Vereinbarungen oder rechtlichen Vorgaben dazu gebracht werden kann, aussortierte 
aber noch verwendbare Waren möglichst im vollem Umfang der Suppenküche und/oder der Potsdamer 
Tafel zur Verfügung zu stellen.

gez. 
Fraktionsvorsitzender Götz Friederich
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Suppenküche und die Potsdamer Tafel sind für ihre wichtige Aufgabe auf Spenden angewiesen. 
Gleichzeitig werden noch immer aussortierte Waren im Einzelhandel entsorgt. Statt diese Waren zu 
entsorgen, kann damit zielgerichtet geholfen und Müll vermieden werden.
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